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 bis XIII 9 5230 Silben und 1399 ¿ - Laute , also dentischenCharakteri.27;imTeilXIII10bisXVI205165Silbenund1307¿-Laute,alsodenphonetischenCharakter¿25;inderSummederbeidenerstenTeile11043Silbenund2784¿-Laute,alsodenphonetischenCharakterinderSummederbeidenletztenTeile10395Silbenund2706¿-Laute,alsodenphonetischenCharakter¿26;imganzenEvangeliumMarci21438Silbenund5490¿-Laute,alsodenphonetischenCharakter¿.26.

 Wie man sieht weicht der phonetische Charakter dereinzelnenTeilenichtmehrals1ProcentvomMittelinab,wasleichterklärlichist,daauchderinhaltlicheCharakterineinerhistorischenErzählungnichtsomäßigistalsinderlyrischenPoesie.EinanderesStückhistorischeProsa,nämlichdieerstenSeitenderUeber-setzungvonMacaulaysEssaiüberMachiavellizeigteeinennahezugleichenphonetischenCharakter¿25,dain552Silben157¿-Lautevorhandenwaren.AusdiesenZahlenscheintmirhervorzugehen,dassdieVerschiedenheitdeslichenCharakterseinesWerkeseinebedeutendedenheitdesphonetischenCharaktersnachsichzieht.lichisthiernichtdieRedevoninhaltlichenUnterschiedenimengerenSinn:dashoheLied,LessingsLieder,HeinesLiederhängennurinsofernzusammen,alssielyrischeLiebespoesiesind.EbensoistdasEvangeliumMarciundMacaulaysEssaihistorischeProsa:dieEinzelheitendesInhaltssindsehrverschieden.

 Um weitere Schlüsse ziehen zu dürfen , müsste manübereingrößeresZahlenmaterialverfügen,abereslässtsichschonjetztangeben,welcheVorteilevoneinersolchenBehandlungderSprachezuerwartensind.DieIdeederZählungderLautewurdezuerstvonFörstemann1aufge-

 1 Anni . d . Eed . Vielmehr von K . W . L . Heyse , System derSprachwissenschaft(§101),welchesWerkzwarerst1856erschienenist;aberschonmehralseinJahrzehntfrüherhatHeyseIdeeundMethodederAusführunginseinenVorlesungendargelegt.


